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Liebe Spenderinnen 
und Spender,

unter diesem Titel baten wir in der
vergangenen Ausgabe dieser Zeit-
schrift um Ihre Mithilfe bei der Fi-
nanzierung einer neuen Küche für
unsere Friedrich-Trost-Schule –
und Sie haben zahlreich geholfen!

Selbstverständlich werden wir Sie
informieren, wenn die neue Küche

dank Ihrer großartigen Hilfe einge-
baut ist und in Betrieb genommen
wird. Sie sind auch herzlich einge-
laden, sich an Ort und Stelle ein ei-
genes Bild zu machen und sich
dann die neue Küche anzuschauen. 

Damit ist dann endlich ein zeitge-
mäßer Kochunterricht in der Be-
rufsschule möglich, angefangen
vom Einkauf der Lebensmittel bis
hin zum Mittagessenkochen. 

Wir sagen Danke

Dies ist zurzeit der größte Wunsch
der Mädchen und Jungen und na-
türlich der Schulleitung der Fried-
rich-Trost-Schule. 

Aber nicht nur allein die Küche
muss erneuert werden, auch die
Heizung entspricht nicht mehr den
heutigen Anforderungen an eine ef-
fiziente Energieversorgung. Und
damit es nicht bei Einzelmaßnah-
men bleibt, soll auch die Toiletten-
anlage erneuert werden, die vor
rund 20 Jahren eingebaut wurde.
Damals dachte man nicht daran,
dass auch Rollstuhlfahrer in diesem
Gebäude beschult werden. Es ist
aber nicht damit getan, breitere Tü-
ren einzubauen, sondern es müs-
sen entsprechende bauliche Verän-
derungen in diesem Zusammen-
hang einhergehen. Und all dies
kostet enorm viel Geld.

Sie haben mit Ihren Spenden dazu
beigetragen, dass wir dieses Pro-
jekt zusammen mit anderen Sanie-
rungsmaßnahmen finanzieren kön-
nen: Insgesamt erhielten wir von Ih-
nen rund 30.000 Euro – nochmals
ganz herzlichen Dank!

Claus Schmidt ¢

„Sorgenkind Friedrich-Trost-Schule: 
Eine neue Küche ist der große Wunsch!“

Sie fragen sich vielleicht: Was haben diese wohlklingenden
Sträucher mit den Jugendlichen hier bei uns in Hephata zu
tun? Unsere Friedrich-Trost-Schule gibt die Antwort!

Wir arbeiten hier intensiv mit Kindern und Jugendlichen, die
durch Krankheit oder Behinderung keine Regelschule besu-
chen können. In der Friedrich-Trost-Schule lernen sie, was
Selbstvertrauen und Erfolg bedeutet. Die Berufe, in denen sie
hier ausgebildet werden, sind für sie wichtige Weichenstellun-
gen für ihre Zukunft. Auch für angehende Gartenbauhelfer.

Auf dem Gelände der Schule entsteht zur Zeit eine Blütenhe-
cke mit Gewächsen aus der Lernliste des „Landesbetriebes
Landwirtschaft Hessen“. Die Baustelleneinrichtung, das Ent-
nehmen von Bodenproben und deren Untersuchung im Labor
gehören genauso dazu wie das Pflanzen der Sträucher selbst.
Tag für Tag erleben nun die Jugendlichen, wie ihr eigenes Werk
gedeiht und wächst – und damit auch ihr Selbstvertrauen!

Magnolia stellata, Gingko biloba, Jasminum nudiflorum*

Selbstvertrauen der Jugendlichen
wächst von Tag zu Tag!

* Sternmagnolie, Gingkobaum und Winterjasmin


